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Senſationen im Erzberger Prozeß
Bemerkenswerte Ergebniſſe im Moabiter Gerichtsſaal Ein Kevolver Fittentat auf den Reichsfinanzminiſter

Das Duell
Die Geſchäfte des Herrn Erzberger

er Berlin 26 Januar 1920
Die öffentliche Meinung ſoll nicht in ein ſchweben

des Gerichtsverfahren eingreifen Ein alter guter
Brauch Schön Wenn aber ein Gerichtsverfahren an
gekundigtermaßen wochen oder gar monatelang dauern
wird und jeder Verhandlungstag eine Fülle politiſcher
Probleme aufrollt was dann Dann wird die Oeffent
lichkeit ganz von ſelber ihr Urteil zu bilden anfangen
und wenn ſie ſich auch die größte Mühe gibt weder für
den Angerlagten noch gegen den Ankläger ausgeſprochen
Partei zu neymen ſo wird ſie ſich doch über die Prob
le me ſchlüſſig werden Das Problem der Probleme iſt
im Erzberger Helfferich Prozeß die Frage ob ein
Staatsminiſter amtliche Kenntniſſe und
amtliche Einflüſſe ausnutzen darf um ſich
perſönlich Vorteile zu verſchaffen 8 16
des Beamtengeſetzes verbietet die Nebenvertretung
privater Jntereſſenkreiſe Ausnahmen werden ge
ſtattet Herr Erzberger will keinen Gebrauch davon ge
macht haben weiſt aber eifrig darauf hin daß ſolche
Ausnahmen häufig gemacht werden
republikaniſchen Zeit war die Ausnahme jedenfalls nicht
die Regel Als ſich im September 1906 der Bankge
waltige Bernhard Dernburg in den Direktor der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes mit dem
Titel eines Wirklichen Geheimen Rats verwandelte
hing er wirklich alle Privatgeſchäfte an den Nagel Aber
hinwiederum der damals 42 jährige beſaß ſchon ein
Vermögen von 4 Millionen und konnte es ſich eben
leiſten für 38 ergiebige Aufſichtsrats
poſten eine ſchlecht bezahlte Stellung beim
Deutſchen Reiche anzunehmen während anderer
ſeits Herr Matthias Erzberger ſelbſt darauf hinweiſt
daß er noch während des Krieges eigentlich ein armer
Mann geweſen Helfferich hat es bei Uebernahme
ſeines öffentlichen Amtes genau ſo gemacht wie
Dernburg Er gab ſofort ſeine Beteiligung an der
Deutſchen Bank auf und hielt ſich von allen Finanz
geſchäften völlig fern Das gibt ihm dem Angeklagten
im forenſiſchen Duell gegen den Nebenkläger Erzberger
einen dedeutſamen moraliſchen Vorteil
den er natürlich nach Kräften ausnützt

Erzberger iſt bereit unter Zeugeneid auszuſagen
daß er in ſeiner ganzen 17 jährigen Tätigkeit ſich nie
mals durch geſchäftliche Vorteile irgendwelcher Art habe
beeinfluſſen laſſen Das klingt großartig Aber es
wäre ein ganz ſfubjektiver Eid Ein Eid über
den Glauben an ſich ſelbſt Objektiv ließe ſich unter
Umſtänden das Gegenteil feſtſtellen ohne daß dem
Schwörenden gerade ein Falſcheid oder gar ein Meineid
vorgeworfen werden könnte Alſo das will alles für
das Endergebnis des Prozeſſes nichts beſagen Das

Gericht urtellt nach dem gelungenen oder mißglückten
Wahrheitsbeweis Der Wahrheitsbeweis arbeitet mit

ganz beſtimmten Tatſachen
Hat Herr Erzberger die Zuteilung von Zucker für

ein Präparat Pinpodin betrieben indem er als Mit
glied des Reichstages unterſchrieb und nicht hinzufügte

daß er an dem Vertrieb des Präparats perſönlich inter
eſſiert war Herr Erzberger meint es komme auf den
Fall an
brauche der Abgeordnete ſein Intereſſe nicht durchblicken

zu laſſen

Bei oder 1 Prozent Gewinnbeteiligung

Eine merk würdige Rationie
rung nach Prozente n

Hat Herr Erzberger Hapag Aktien in der
gekauft als die Entente die

deutſche Handelsflotte zur Lebensmittelbeſchaffung for
derte Alle Welt dachte damals peſſimiſtiſch Herr
Erzberger nicht Er rechnete auf Grund des Eindrucks
ſeiner Verhandlungen mit ſicherer Rückgabe der Schiffe
und kaufte Aktien Als Finanzminiſter ſorgte
er dann dafür daß die Schiffahrtsgeſellſchaften
Rieſenentſchädigungen erhielten Die
Aktien ſtiegen Herr Erzberger ſagt Ich habe die
Aktien ganz öffentlich durch meine Bank gekauft und
andere Miniſter auch dazu veranlaßt Was heißt ganz
öffentlich Die Bank ſchlägt es nicht am Schwarzen
Brett an Natürlich mußte es ſich der Herr Neben
kläger gefallen laſſen daß der Angeklagte ſofort mit

einem neuen Florettſtich vorſtieß das Vorbild des
Marconiaktien Skandals in England Der große Lloyd

George war damals hineinverwickelt Er kaufte 10 000

Jn der vor

Vorzugsaktien der Marconi Geſellſchaft ein paar Tage
vor dem Abſchluß eines für die Geſellſchaft ſehr günſti
gen Vertrages mit dem britiſchen Staate wodurch er
ungefähr 15 000 Pfund Sterling verdiente Dr Helffe
rich meint Lloyd George ſei mit einem blauen Auge
davon gekommen weil es keine engliſchen ſondern
amerikaniſche Marconiaktien waren Aber die
Sache war doch anders viel romantiſcher Der Skandal
der damals an der Themſe ſo viel Staub aufwirbelte
hätte ſich noch zu einem Panorama anſehnlichen Stils
ausgewachſen wenn nicht im rechten Augenblick der

normalen Eindruck Er iſt der Meinnng eine
patriotiſche Tat verübt zu haben und wollte nach ſeiner
Ausſage erreichen daßz Erzberger aus der Regierung
endgültig aunsſcheide Dieſe Motive legte er auch in
einem Briefe nieder den er vor ſeiner Abführung an
ſeine Eltern rig tete Er befindet ſich nunmehr im
Unterſuchnngsgefängnis Hirſchfeld der bis zum Aus
bruch des Krieges ein Gymnaſium beſuchte und zurzeit
wiederum die Schule beſucht um ſein Abitnrinum zu
wachen hatte noch vier Kugeln in ſeinemRevolver

Ueber den Verlanf des Attentates wird von einem

m 2 a o e a 3 r 5Weltkrieg ausgebrochen wäre Da ſchwiegen alle Flöten Augenzengen noch berichtet Der Chauffenr hatte gerade
Ueber die Hapag Aktien des Finanzminiſters Erzberger
werden ſie nicht ſchweigen ebenſo nicht über ſein
40 000 Mark Fixgehalt bei Auguſt Thyſſen Un
erträglich erſcheint nur der Gedanke daß wir noch im
allererſten Anfang dieſes Flötenkon
zerts ſtehen

e

Attentat auf Erzberger
Zwei Schüſſe Leichte Verwundung
WTB Berlin 26 Januar Sonderdepeſche Als

Miniſter Erzberger heute nachmittag gegen 23 Uhr das
Gerichtsgebüude Moabit verließ und ſeinen Kraftwagen
beſteigen wollte feuerte ein junger Mann zwei Revpolver
ſchüſſe auf ihn ab Der Miniſter wurde durch einen Schulter
ſchuß leicht verletzt Die zweite Kugel die ihn in der
Bauchgegend traf prallte an einem metallenen
Gegenſtand in der Taſche des V iniſters ab Der
Täter wurde verhaftet

e

Der Täler ein ſrüherer Fähnrich

Einzelheiten über das Attentat
WTB Berlin 26 Januar Zu dem Attentat auf

Erzberger erfahren wir noch folgendes Der Miniſter
verließ in Begleitung des Rechtsanwalts Dr Fried
länder das Kriminalgericht in Moabit und begab ſich
mit ihm zu ſeinem Kraftwagen Bevor Erzberger einſtieg
unterhielt er ſich noch mit dem Rechtsanwalt als plötzlich
ein junger gut gekleideter Mann an die beiden herantrat
und einen Schuß abfenerte Friedländer drehte ſich um und
ſrrang auf den Attentäter zu Jn demſelben Augenblick
feuerte dieſer einen zweiten Schuß ab Erzberger fiel
darauf wie Jeugen gefehen haben in ſeinen Kraftwagen
hinein und der Chauffeur fuhr davon Der Täter wurde
von Sicherheitsbeamten feſtgenommen und auf der Wache
als der am 24 November 1899 zu Berlin geborene frühere
Fähnrich und jetzige Schüler Oltwig von Hirſchfeld
der in Steglitz im Hauſe Fregeſtraße 48 bei ſeinen Eltern
wohnt feſtgeſtellt Der Vater iſt Vankbeamter

Ebert an Erzberger
Berlin 26 Januar Eig Drahtnachricht

Reichspräſident hat dem Reichsminiſter Erzberger
nachſtehende Telegramm zugehen laſſen

Soeben erfahre ich die Nachricht von dem ruchloſen
Anſ gegen Sie Jch wünſche von Herzen daß Sie

die Folgen dieſes verabſchenungswürdigen Attentates
glücklich überſtehen und Jhre ſchwere verantwortungs
reiche Tätigkeit bald wieder aufnehmen können

Reichspräſident Ebert

Die ärztliche Unterſuchung
Berlin 26 Jan Eigene Drahinachricht Nach

dem Attentat begab ſich der Reiffsfinanzminiſter ſofort
zu ſeinem Hausarzt Profeſſor Dr Pleſch r Arzt
ſtellte feſt ſich das Geſchoß noch im Körper befindet
eine Lage wird morgen im Wege von Röntgenſtrahlen
eſtgeſtellt werden Nach Auskunft des Arztes iſt eine

unmittelbare Lebensgefahr nicht vorhanden doch legt
der Zuſtand des Miniſters ihm zunächſt höchſte
Schonung auf

Fur Feit keine Entfernung der Kurel mönl ch
WTVB Berlin 26 Tannar Drahtnachricht Nach

einer Mitteilung des den Reichsfinanzminiſter behandeln
den Arztes Prof Pleſch an die Germania kann an
eine Entfernung der Kugel zurzeit nicht ge
dacht werden Rach Anlegung cines Verhandes wurde
Erzberger nach ſeiner Wohnung gebracht

Die Vernehmung des Rittentäters
l t iErzberger n Regierung

Der
das

lin 26 Jan Eige tnachri DerAttentäter machte Je peiſker r einen
ſehr erregten im übrigen aber T Geſchento

die Hand an der Kurbel um alzufahren als Hirſchfeld
bis auf drei Schritte an den Wagen heranſprang und
drei Schüſſe abgab Der Begleiter Erzbergers rief dem
Chauffeur zu Abfahren abſahren worauf der Wagen
ſich in Bewegung ſetzte Die Menge riß den Attentäter
zu Boden rang ihm die Waffe aus der Hand ſchlug ihn
mit Fänſten ins Geſicht und ſtieß ihn mit Füßen Erz
berger ſelbſt war am Nachmittag fieberfrei

Der Erzberger Helfferich Prozeß
5 Tag

Berlin 26 Januar Eigene Drahtnachricht Neue
Zeugen treten heute an den Zeugentiſch Miniſterial
beamte auch zwei Miniſter werden aufgerufen MiniſterMayer Kaufbeuren iſt aber nach Paris abgereiſt
Miniſter Südekum leitete heute den erſten Zeugeneid
in religiöſer Form wie alle Zeugen zuvor in dieſem
Verfahren Er ſoll über die Ausfuhrzölle ausſagen deren
Hauptbearbeitung Exzherger unterlag dem vom Angellagten
rorgeworfen wird daß er nach ſeinem Ausſcheiden bei
Thyſſen den entgegengeſetzten Standpunkt verfolgt Dazu
bemerkt Südekum nach ſeiner Auffaſſung habe ſich Erzber
ger Südekums Argumenten nicht verſchloſſen daß die Ein
führung von Ausſuhrzöllen guf dem Wege des Geſetzes un
möglich ſei weil man unbedingt Gegenmaßnahmen bei den
Neutralen hervorgerufen hätte Man kätte ſie ja auch auf
dem Verordnungswege einführen können

Vorſitzender Alſo vrinzipiell war Herr Erzber
ger nicht gegen dieſe Abgaben

Zeuge Nicht in den Geſprächen mit mir Wir
waren uns mit dem Herrn Miniſterialdirektor Müller der
uns ſondierte in unſerer Auffaſſung erheblich nähergekom
men

Helfferich Herr Direktor Müller hat den be
ſtimmten Auſtrag von mir gehabt die Entwürfe vorzu
legen und er hat mich mit dieſen in der Hand verlaſſen
Als Holfferich weitere Ausführungen volitiſcher Art macht
unterbricht ikn der Vorſitzende Es iſt ja verſtändlich daß
die beiden Parteien ihre Politik auch hier rechtfertigen
möchten aber das Gericht iſt nicht der Ort dafür

Helſferich Zeigte Erzberger für unſere finan
ziellen Dinge beſonderes Jntereſſe

Zeuge Jch hatte den Eindruck daß Erzberger wie
ich für das Reich ſo viel wie möglich herouszuholen wünſchte
und tarifmäßige Beſtimmungen befürwortet hatte

Helfferich Wie ſtellen Sie ſich zu dem ſpäteren
Vorwurf gegen die Regierung ſie hätte durch jahrelang
Verſäumnis

der Induſtrie 644 Millionen in die Talche
fließen laſſen

Südekum Ich erinnere mich an dieſen Vorſtoß
bergers und war der gleichen Auffaſſung wie er wenn die
vorgeſchlagenen tarifmäßigen Feſtſetzungen die dem Reiche
ſchöne Gelder gebracht hätten nicht kommen

v Gordon Hatten Sie bei der Beſprechung mit
dem Kaiſer den Eindruck doß der Kaiſer durch Helfferich
falſch informiert worden iſt

Südekum Jch bekam den Eindruck daß
der Kaiſer ſich über die Lage gründlich täuſchte

was natürlich Rückſchlüſſe auf ſeine Beratun
gen zuließ

Vorſitzender zu Rechtsanwalt v Gordon Dieſe
Frage iſt ja intercſſanr ger aber nicht zur Frage der

rquiclung politiſcher und geſchäftlicher Tätigkeit
Zweiter Zeuge iſt der genannte Miniſterialdirektor

tetige Unterſtaatsſekretär Müller Auch er muß ſi zur
Stellung Erzbergers in der Frage der Ausfuhrzölle äußern
Der Zeuge bekundet den Abgeordneten an Hand des ge
druckten Cntwurfes ſeine Ausführungen gemacht zu haben
damit er im Reichstage ohne Debatte zur Erledigung
komme Erzberger erwiderte daß eine Durchbringung
ohne Debatte nicht möglich ſei

Helfferich Erinnern Sie ſich daß Gegenvorſchläge
gema n eeuge es war von tarifariſchen Maßregeln diet mit Erzberger darüber geſprochen wurde rein

n

Erzberger Tch ſrage den Zeugen ab er uns den
egeven habeurf g



Zeuge Jch machte meine Ausführungen an Horv
des Geſetzentwurfes der eine Vertrauens Bundesratsſache
war und den ich milhin nicht aus der Hand geben konnte

Erzberger Haben Sie nicht auch Bedenken gegen
die Vorlage zum Ausdruck gebracht

Zeuge Jch brachte die Vedenken der Reſſorts zum
Ausdruck die nach ihrer Meinung im neutralen Auslande
dagegen erhoben werden würden damit dieſe Bedenken
nicht im Reichstag nochmals erörtert werden und das Aus
land darauf aufmerkſam wird

Helfferich Welches war Jhre Meinung über den
Vorſtoß Erzbergors gegen die Regieruno

Zeuge Ich verſtond dieſen Vorſtoß nicht
Vorſitzender Hatten Sie den Eindruck daß

bei Erzberger perſönliche Gründe
dabei mitſvielten

Zeuge Darüber babe ich nicht nachgedacht
An den Zeugen richtet ſich nun ein kleines Kreuzfeuer

on Anfragen bei dert Rechtsanwalt Dr Alsberg frägt
Haben Sie den Norſtoß Erzbergers nicht als ungerecht
empfunden weil Sie verſuchten alles an Abgoben herein
zubekommen was möglich war und nun den Vorworf be
kamen die Regierung hätte in dieſer Frage etwas ver

ſänm JolohtZeuge JawohlErzberger Sind die Abgaben nicht durch die
Einfuhren indeſſen erhöht worden

Zeuge Jch glaube wo l
Der nöchſte Zeuge Miniſterialdirektor Neubaus

gom preußiſchen Handeſsminiſterium der in der zur Fraçge
ſtehenden Zeit nicht nur in dieſer Bebörde ſondern al
Hilfsarbeiter auch im Reichsamt des Jnnern arbeitote er
ſcheint mit einem dicken Aktenbündel am Zeugentiſch Er
gibt eine

Geſchichte der Thyſſenſchen Eingaben
die bereits im Auguſt 1914 einſebhten Den Anträgen
Thyſſen aus dem Jabre 1914 die aus feindlichen Händen
erlongten Gruben in PVefrieb zu nehmen wurde vicht ſtott
gegeben weil militäriſche und rein techniſche SHwiorig
keiten ſowie Gründe der Arbefterfragen dagegen ſorochen
Auch die übrige dentſche Jnduſtrie war dagegen Die Ein
gaben dauerten ean Unter irnen befindet b eine nom
8 Sentember 1915 die von der Thyſſenſchen Gewerkſhoft
Deutſcher Kaiſer an dos Reichsawt des Jnnern gerichtet
wurde und die Annexion der geſamten eroberten Berg
werke und Tabrikanlagen forderte

Dr Alsberg Zu dieſer Zeit war Herr Erzhor
P kene im Auſſichtsrat der Gewerkſchaft Deutſcher

aiſer
Neußgaus Tkyſſen Fat ſeinen Vorſtoß wiederßolt

um dos Efgentumsrecht in Briep Longwy zu erlangen
Anterſtagteſekretär Richter kam händeringend zu mir und
jagte es ſei

geradezu unerhört wie der Abgeordnete Erberger das
Reichsamt des Tnnern mit den Veingtwünſchen der

Firma Thyſſen beläſtigte
Er gab ferner zum Ansdruck daß ihm Richter das nge
perſönliche Verkältnis Erebergers zu den zuſtändigen Refe
renten im Veichsamt des Innern wnangenehnm ſei

Vorſitzender Konnte Herr Erzberger der Auf
faſſung ſein daß Thyſſens Vorteile mit denen des
Reiches konform gingenZenge Jch kann nicht zu der Veberzeugung kom
men daß eine Bevorzugung Thyfſſens vor der
geſamten Induſtrie zum Heile Deutſchlands ſei

Vorfitzender Hätten Sie als Abgeordneter Fch
nicht c ine ſolche Befürwortung Thyſſenſcher Jntereſſen
eingeſetzt2enge Unter keinen Umſtänden

Vorſitzender Herr Zeye Robes Hat Herr Erz
berger ſich im Sinne der Thyſſenſchen Eingaben vemüht

Zeuge Rabes JowohlOberſtagatsanwalt Schon im Sinne der Ein
gabe von 1914

Zeuge Rabes Nein Die abermalige Betonung
des Zeugen Neukers daß eine Bevorzugung der Firwa
Tryſſen in dieſer Frage unzuläſſig und nicht im Jntereſſe
der deutſchen Induſtrie gelegen war

entfacht abermals Temperamentausbrüche
die der Vorſitzende mit Müße beendigt Eine Auseinander
ſetznng führt die Frage Ferbei obe der Dezernent Freißerr
r Gemmingen die Erze der Firma Thyſſen verſprochen
habe Der Zeuge RPabes besauptet j a der Anageflagte
Helfferich betont Freiherr v Hemmingen beſt reite dies

Erzberger Jch bitte Herrn Rabes um Mittei
iung ob er Kenntnis von den Eingoben der Gewerkſchaft
Deutſcher Kaiſer vom 8 Dezember 1915 hatte in denen die
Annexion der eroberten Gebiete gefordert wurde

Zeuge Rebes Es iſt wrgolich daß Herrn Erz
berger keine Mitteilung von dieſer Eingabe gemacht wurde

Helfferich Können Sie dieſe Bekundung auf
Jhren Eid nehmen nachdem Sie bei Jhrer Vernehmung er
klärt Fatten daß Erzberger nach ſeinem Eintritt in den
Aufſſchtsrat von allen Jhren Eineaben unterrichtet wor
den ſei Zeuge Rabes Jm allgemeinen iſt Erzberger
unterrichtet worden

Eine Anfrage des Angeklagten Helſferich an den Zeu
gen Rabes ob ihm bekannt ſei daß Herr Aueuſt Thyſſen in
der Champagne die Erwerbung einer Fettfoklimeche für
ſich allein unter Ausſchluß der übrigen deutſchen Induſtrie
erſtrebt habe wird von dem Befragten umgangen Er
Frgert und meint daß darüber Herr Thyſſen wohl am beſten

usfunft geben könne
Erzberger ch erkläre unter meinem Eid daß ich

von dieſen Beſtrebungen nichts gewußt habe Ebenſo pabe
ich keine Kenntnis von der Eingobe von 3 Sentember 1915
Erſter Staatsanwalt Ich habe ſeinerzeit um

die Uebermittlung der Eingabe oebeten dieſe Eingabe iſt
mir von der Firma Thbyſſen nicht gegeben
worden

Zeuge Rabes Anſcheinend iſt ſie nicht geliefert
worden weil ſie als Wiederholung mehrerer Eingaben an
geſehen wurde

Dr Als berg Wie kommen Sie zu einer ſolchen
Auswa l Hat Herr Erzberger in ſeiner Korreſpondenz
dieſe Eingaar Dinge geht nach J

rzberger nige Zeit nach meinem Ausſcheiden
bei Thyſſen kabe ich

meine geſamte Korreſpondenz mit ihm verbrannt
Lautes Lachen im Zuhörerraum das der Vorſitzende rügt

verbrannt beror der Prozeß begann

Vefunniſſe als Abgeordneter inausgegangen bin

ger kürzlich unter ſeinem Eid fede Verbindung oder auch
nur Kenntnis von Oſtrova der Oſteuropäiſchen
Handelsgeſellſchaft Berlin in Abrede ſtellte Nun
verzeichnet das Handelsregiſter bei der Eintragung dieſer
Firma mit einem Kanital von 100 Millionen Marf als
Ziel den Jmport und Exvort ſowie den Aus
tauſch von Roröl und Fett jeder Art auch den Namen
des Herrn Erzberger der zu dieſer Zeit
ſchen Reichsfinanzminiſter war Der Neben
kläger vermag ſich dieſe Eintragung nicht
zu erklären Er bittet um Klärung dieſer Angelegen

und die vermutlich Gegenſtand neuer Beweisanträge ſein
wird

Die Frage der Ausfuhrzölle beherrſcht die folgende
Vernehmung des Staatsſekretärs Freiherrn v Stein

Er gibt ols ſeinen Eindruk vom Stimmungsmwechſel Erzber
gers an dieſer Angelegenheit an daß Erzberger ſeine
Auffaſſung völlig geändert hatte Ob dieſe
Aenderung grundſälicher Natur war kann der Zeuge nicht
ſagen da er perſönlich wit Erzberger nicht geſprochen hatte
Fr hobe aber dieſe Verſchiedenartigkeit der Auffaſſung mit
dem Ausſcheiden Erzbergers bei Thyſſen in Verbindung
gebracht ohne ſich zu erklären welches die Wirkungen ge
weſen waren und er Setrachte Erzberger als Urheber und
Führer des Vorſtoßes gegen die Regierung den er als un
gerechtfertigt bezeichnet

Der nächſte Zeuge der frühere Unterſtaatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern Richter iſt derienige durch deſſen
Hände die Cingaben Thuſſens gingen Er widerſpricht der
an Gerichtsſtelle gefallenen Behauptung daß wir bei der
Jnbetriebnahme der Hruben von Briey Longwy der
ſchwediſchen Erze hätten entraten können

Vorſitzender Hat Erzberger Jhnen gegenüber
die Uebereignung der Gruben gefordert

Zeuge Das kann ich nicht ſagen
Vorſitzender Hatten Sie den Eindruck ols ob

Erzberger ſeine Pflichten als Abgeordneter in dieſer Bezie
hung verletzte

Zeuge Die Frage inwieweit Abgeordnete Sonder
inter eſſen vertreten dürfen wird von den Abgeordneten ſehr
verſchieden beurteilt Manche ſind darin ſehr vorſichtig
andere nicht

Helfferich Können Sie ſich doran erinnern da
Sie mir gearnüber über Erzhergers Drängen klooten und

ſeine Handlungsweiſe als Schweinerei bezeichnet
haben

Zeuge Das kann ſein An den Wortlaut der
Erklärung fonn ich mich nicht mebr erinnern Der Jdeen
gang der Teyſſenſchen Fingagben war der Eigentlich müß
ten wir die Erzfelder Brie re Longwrs als Cigentum er
bol en nechdem die Fronzoſen unſeren franzsFſchen Beſit
ſo ſchlecht bekandeſt haben eher wenn das jetzt nicht geht
ſo gebt uns wenigſtens die Ausbeute

Die Tisfuſſtion dieſer Frage gebt wieder in die Breite
die Abweſenkeit des Haurtzengen Anguſt Tenyſſen macht fich
wieder bemerkbar Das Gericht beſchließt daßer die Unter
ſuchnng Terſſens durch einen beamteten Arzt auf ſeine
Reiſefähigkeit

Erzberger Haben Sie den Eindruck gehabt und
mir geg nüber zum Ausdruck gebracht daß ich über meine

Zeuge Jch kann mich nicht erinnern eine der
artige Auffeſſung gehabt zu baben Jedenfalls hätte
ich ſie nicht Jhnen gegenüber zum Ausdruck
gebracht

Damit ſchließt für heute die Verhandlung

Er öhung der Güter und Per onenfarife
WTB Verlin 26 Januar Die bereits ange

kündigte beträckklicke Erhöhung der Güter und Perſo
nentarife anf den Eiſenbahnen wird wie das Berl
Tagebl mitteilt nach dem Abſchluß des Torifvertrages
am 1 März d J in Kraft treten Der Aufſchlag auf
die bisherigen Fahrpreiſe dürfte danach mehr als
50 Prozent betragen

Amerika und die holländiſche Note
WTB Paris 26 Januar Drahtnachricht Nach

einer Privatmeldung der Times aus London meldet der
Korreſpondent des Dailn Chronicle aus Waſhington Jn
diplematiſchen Kreiſen Waſhingtons ſpricht man die Mei
nung aus der Standrunkt der Niederlande bezüglich der
Auslieferung des Kaiſers ſei den Alliierten will
kommen Die amerikaniſche Friedensdelegation habe
zwar aus Solidaritätsgefühl der Verfaſſung der Note zu
geſtimmt aber gleichzeitig erllärt daß ſie die Grundſätze
nicht billige

Sowſei Rußland an die Febeiter dee Nlliierten

Der drohende Angriff Polens
Haag 26 Jan Eigene Draßhtnachrichkt Die

ruſſiſche Rätereniernung hat ein von Tſchitſcherin unter
zeichknetes Manifeſt an die Arbeiter der alliierten Länder
gerichktet das ihre Aufmerkſamkeit darf lenkt daſ
Clerenceau Churchi und Northcliffe Polen benutzen
werden um neue Angriffe gegen Räternuß
land zu unternehmen Sie habe gerere Kenntnis
von erneuten Jnſtruktionen der franzöſiſhen Regie
rung und des Polenansſchuſſes in Paris Polen gegen
Räternßland zu benusen und es zu zwingen Denikin
zu retten Des Maenifeſt erinnert weiter daran daß
Räternßland Polen in keiner Meiſe bedroße nnd bereit
ſei in jedem Augenblick die wilitöriſchen Operationen
einzuſtellen um zu einer Verſtändigung zu gelangen
oder Frieden zu fchließen

Streikexzeſſe in Bombay
WTBV Paris 26 Januar Drahtnachricht Die

Agence Havas erfährt ans Bombay von geſtern Am
24 Januar vormittags heben die Streikenden begonnen
die Magarine in deg Vierteln der Srinner zu plündern und
Steine auf die Strafenbahn zu werfen deren Vetrieb ein
geſtellt wurde Poliziſten und Soldaten begleit t von Be
omten wurden mit Laſtautos an Ort und Stelle gebracht
Die Aufforderung auseinanderzugehen wuede weit einem
Steinhagel beantwortet Schließlich gaben die Beamten

Deutſches Reich

Unfall Ses ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſters
Dresden 26 Jan Der Wirtſchaftsminiſter Schwarz

erlitt geſtern nachmittag in ſeinem Garten in Mügeln
durch Sturz von der Leiter einen ſchweren Unfall der
ſeine ſofortige Ueberführung ins Hrankenhaus Heide
nan notwendig machte Bei dem Unglücksfall hat er
ſich eine Gehirnerſchütterung und Verſtaquchung der
Wirbelſänle zugezogen ſo daß er längere Zeit bewußt
los war Auch ein Arm iſt verletzt worden Der be
handelnde Arzt hofft den Miniſter in etwa vier Wochen
wieder ſo weit hergeſtellt zu haben daß er ſeine Ge
ſchäſte wieder anfnehmen kann Inzwiſchen wird ihn
der Arbeitsminiſter Heldt vertreten

Heimkehr von Gefangenen
Enxhaven 26 Jan Der Dampfer Rügen trifft

hente ats Rouen mit 551 Heeresongehßörigen darunter
drei Schwerkranken und neun Leichtkranken ein

Die Räumung Oberfſchleſiens
WTVB Preslan 26 Januar Das Generalkommando

des VI A K teilt mit daß die Räumung des ober
ſchleſiſchn Abſtimmungsgebiſts fünf Tage ſpäter als
vorgeſehen beginnt Die erſte Zone muß ſomit am
31 Januar um 7 Urr vormittags und die letzte Zonne am
10 Februar um 7 Uhr vormittags von allen deutſchen
Truppen geräumt ſein

n

Verhaftungen radikaler Ciſenkahnerführer in Frankfurt
Frankfurt a 26 Januar Die unabbängigen und

kommuniſtiſchen Führer der Frankfurter Eiſenhanerbe
wegung ſechs Perſonen wurden auf Anordnung des Reichs
webrminiſters von der Kriminalpolizei in Schutzhaft genom
men

halle und Umgegenòö
den 27 Januar 1920

Aus dem Staötparlament
80 Pfa Gaspreis der Streit ums Kirchendach
6 Uhr Ladenſchluß Der Flugplatz als Kartoßſel

gcker in ſtäötiſcher Kegie
Der Vorſteher Hennig gibt bekannt daß Stv Ziegler

Deutſchnat ſein Amt als Stv wegen beruflicher Ueberlaſtung
niederlegen wolle Jhm wird vom Vorſteher Dank für ſeine rege
Beteiligung an den Sitzungen abgeſtatfet

Eine Anzahl Eingaben wird den in Betracht kommenden
Ausſchüſſen zugeteilt Eingecongen iſt ein dringlicher Antrag
des Sto Borges Deutſchdemokr und Genoſſen ab 1 Fe
bruar den Ladenſchluß einheitlich auf 6 Uhr abends feſtzuſetzen

Ein anderer An rag des Stv Bowitzki Unabh und Ge
noſſen erſucht den Magiſtrat Schritte zu tun um der Verſchär

Kal e

fung des Ausnahmezuſtandes Einſchränkung der Preß Vereins
und Verſommlungsfreiheit irſonderheit dem Verbot des Volks
blattes zu beſei igen Dig Anträge beſchließt man am Schluß
der Sitzung zu erledigen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 Neuwahl eines Mitglieds in die Armendirektion

wird dem Ausſchuß zurückgegeben
2 und 3 Jn die Geb ndeſteuer Veranlagungskommiſſion wird

ein neres Mitclied gewählt Die Deputation der ſtädtiſcher
Krieghirterblieſenen Fürſorge wird neugebildet nd zwäfß
wählt man 2 Magiſtratsmitglieder 3 Stadtverordnete 11 Bürger
und 5 Frauen

Punkt 4 betrifft die
Erhöhung der Gaspreiſe

Stv Weſchke bei keiner Fraktion berichtet an der Hand fol
gende Mariſtratsvorlage

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 28 Oktober
1919 iſt der Magiſtrat ermöchtigt worden weiteren Preis eige
rungen ſoweit ſie mit den Steigerungen der Kohlenpreiſe in an
gemeſſenem Verhäl nis vor ſich gehen durch ent prechende Er

e der Gaspreiſe inſeweit Rechnung zu trogen als für je
10 Mk Preiserböhung für Kohle über den Preis von 115 Mk
für 1 To frei Gaswerk hinaus die Gaspreiſe um 2 Pfg Kubik
meter erköht werden Da inzwiſchen der Kohlenpreis von 115
Mark auf rund 150 Mk geſtiegen iſt ſo würde rach dieſer Kohlen
flauſel der Cas reis im Januar um rund 7 Pfg zu erhöhen ſein
Wie ſchon oben erwähnt nimmt aber dieſe Kohlenllauſel keine
Rückſicht anf nicht vorherzuſehene außerge
wöhnliche Vertererungen Als ſolche kemmen noch
hinzu die vom 1 Jonuar ab dem Werke zur Laſt fallenden
Zuſchüſſe für Kriegsaushilfen und Arbeiterwit rund 50 000 Mk für Januar bis März b die außerordent
liche reletive Vrreuerung der ſogen feſten Koſten d h der nicht
von der C sabgabemenge abhöängigen Unkoſten auf 1 Kubikmeter
nutzbar abtegeenes Gis bezogen Die e iſt verurſacht durch die
infolge des Koslenwangels ſeit Oktober 1919 leider in verſtärktem
Maße notwendig gewordenen Gasſperrzeiten urd die da
durch im Winter eingetretene Verminderung der Gasabgabe
Jm Winterhalbjcohr werden insgeſamt vorausſichtlich rund

3 500 090 Kubikmeter wen sger
d h etwa der im Haushalteplane vorgeſehenen Jahres Gas
abgabe betragen Die daraus Fch ergebende Mindereinmeohme be
trögt etwa 375 000 Mk e die Verluſte welche durch die Un
möc lichkeit eirtreten die Steige ung der Kohlenpreiſe in dem
ſonſt üblichen Mae auf das weſentlich ke Rebenerzeugnis Koks
abzuwälzen Jn früheren Jahren verkarfte des Egewerk den
Koks zum Teil an die Stadt zum größeren Teil aber an die
Privatabnekmer Während aber Letztere den jederzeit der Markt
ſage oncçcepaßten Tagespreis bezahlen vergütet die Stadt
dem Gaswerknurden bei Aufſtellung des Haus
baltspvlanes feſtgeſetzten während des Ge
ichäftsjahres gleich bleibenden Preis zurzeit
225 Mk für Ztr ab Gaswerk Dies Verfahren war imIntereſſe einfacher Veorrechnung durch zus zweckmößig olange die
Steigerung der SHerſtelluncgskoſten für Gas und Koks ſich in
mößigen Grenzen bewerte und der Tagesvpreis nicht weſentlich
häher war als der im Haushaltsplan vorgeſehene Kokspreis des
Magiſtrats Jn die em Geſchäftsſjahr in dem der Kohlenpreis
ſich ſorunghaft von rund 60 Mk auf rund 150 Mk für 1 To
frei Foswerk der Tagespreis für Ko s ſich von 4,05 Mk auf 13,50
Mark für 1 Zir ab Gaswerk gehoben hat mußte das Verfahren
zu bedeutenden Gewinn Ausföllen beim Gaswerk führen anz
deſonders hat ch das im Laufe des Winters fühlbar gemocht als
infolge des ſteigenden Brennſtoffbedarfs bei herabgehender Koks
erzeugung s Gaswirks der Magiſtrat nahezu die
ganze zum Verkauf freie Erzeugung des Gos
werks an Koks für ſich in Anſpruch nehmen mußte
odaß eine Abwlzung der Kohlenpreisſteigerungen auf die Koks
bnehmwende re nur in geringem Maße mög
ich war Dem Gaswerk ſind dadurch Verluſte entſtanden die
ch in der Zeit vom 1 April 1919 bis 31 Dezember 1919 auf

und 350 000 Mk und in der Zeit vom 1 Januar 1920 bis 31wei Soldaten den Befehl zu ferern Die Menge zer
Streikender

Eine Pauſe von 15 Minuten unterbricht die Verhand
eng Bei der Wiederaufnahme bri eine Ueber
ra Rechtsanwalt Dr Alsberg ſt daß Erzher

ſtreute ſich Ein wurde getötet und mehrerverletzt ge
März auf rund 340 000 Mk zuſammen 690 000 Mk beldie Verluſte infolge völliger Einſtellun der et

lichen GSasbeleuchtung wodurch bei Kap XVIII des
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Gasverbraucher Laſten tragen die eigentli

dorge ayrieben wird was wir verbrauchen dürfen

Nie kein Gag haben
Herrn Hildebeand

Haupthaushaltsplanes zwar vorausſichtlich rund 130 000
Mark erſpart werden andererſeits aber dem Gaswerk fürVerz njung der Schuiden Abſchreibung der Anlagewerte Unter
haltung der Anlagen uſw rund 50 000 Mk Koſten entſtehen für
die leine Dedung erfolgt

Die unter e nachgewie,enen den im Haushaltsplan 1919
mit rund 511 000 Mk vorgeſehenen Reingewinn des Gaswerks
weit überſchreitenden Verluſte ſtellen einen an die Stadt abge
lieferten Gewinn dar eine weitere Barablieferung an die Stadt
haun tiaſſe iſt bei dieſer Sachlage vorausſichtlich nicht mehr zu er
warten Um unter den veränderten Verhältniſſen im übrigen die
Ausgaben und Einnahmen des Gasvwerks ſoweit ſie heute feſt
C ſind in Uebereinſtimmung zu bringen bedarf es einer
krböhunsg der Gaspreiſe um 30 Pig pro Kubikmeter Der Magiſtrat beantragt deshalb mit Wirkung von

r Ableſung im Hanuar 1920 ab die Gaspreiſe wie folgt ſeſtzu
gen 1 jür 1 Kubikme er Niederdruckgas a durch gewöhnlichen
Sasmeſſer alg geren zum Beleuchten Kochen und Hei
zen auf 80 zum Betriebe von Gaskraftimaſchinen und zu

deren geuerolichen Zwecken auf 78 Pfg b durch Münzgas
er abgegeben nach Form A auf 80 Pfg nach Form B auf

2 Für die Abgabe nach dem Pauſchalpreis für
1 Leuchtflamme von ca 100 Kerzen Helligkeit in der Zeit vom
1 April bis 30 September 5,30 wrt in der Zeit vom 1 Okiober
bis 31 März 8 Vck jür 1 Leuchtflamme von ca 50 Kerzen Hel
ligkeit in der Zeit vom 1 Ap il bis 30 September 3,60 Mk in
der Zeit vom 1 Oktober bis 31 März 5,30 Mk monatlich

Der Reerent bemerkt daß im Haushaitsausſchus der viel
zu niedrige Einheitspreis für Kots bemängeltiſt Der Aus chuß habe beſchloſſen der Verſammlung zu empfehlen
zu fordern daß für das nächſte atjahr die Kokspreiſe ent
ſprechend der Marktlage für die verſchiedenen Etats

S v Wolf Unaoh Die Preiserhöhung iſt doch gar zu
arg und ſie t ift nur die weniger bemittelte Bevpölkerung denn
die be er ſituierte hat eleltriſches Licht

Stv Manſchewski Den ſchdem Früher rief ſchon eine
Preiserhöhung des Gaſes um 2 g Erregung hervor jetzt wied
ein Auf,chlg von 30 Rfg gefordert Darin zeigt ſich auch wieder
die Enwerzung des Ce des Der Dezernent Herr Studtbaurat
Lammers hat uns gejagt die Kohlenverſorsung des Gaswerts
ſei beſſer geworden wir ſollen deshalb eine Stunde
dazukriegen Aber in Wirklichkeit liegen die Dinge ſo daß
die Stunde die uns das Gaswerk des Morgens zugeiegt hat
am Abend abge zogen iſt Vielleicht könnte man der
Bürgerſchaft doch noch mehr entgegenkommen
und mit Rückſicht auf die verbeſſerte Kohlen zu
fuhr Gas des abends von 246 bis 10 Uhr und mor
gens von 6 bis 8 Uhr geben

Stadtbaurat Lammers Wir in der Gaswerksverwaltung
beklagen ja am allermeiſten daß die Verhäk niſſe in der Gasver
ſorgung ſo ungünſrig ſind und daß unſer Gaswerk deshalb gar
nitt rationell arbeiten kann Herrn Wolfs Anſicht daß nur die
PMinderdemiteelten durch die Gaspreiserhöhung getroffen werden
iſt aber fal,ſch Dem ſteht ſchon u a die eine Talſache kntgegen
daß och auch in den Haushalten der Beſſerſitu
ierten Gas zum Kochen verwandt wird Die Preiſe
für Elektrizität ſind auch geſtiegen und zwar andauernd Das
kommt nur nicht in die Oeffentlichkeit weil nach dem Syſtem der
gleitenden ala verfahren wird die Sache ſich al o von ſelbſt
regelt je nach Lem Sreigen der Kohlenpreiſe Das Elektrizitäts
werk wird mit Braunkohle betrieben und die haben wir ge
nügend Daß die Stadt den Kors ſo Hillig bezieht iſt ein Nutzen
der der Allgemeinheit zufällt Für die verſchiedenen Etats iſt es
eine Erleichterung wenn man gleich von vornber
ein einheitliche Preiſe einſtellen kann Das Gaswert
wird nicht ungünſtiger behar delt als das Elektrizitärswerk Es
liefert ſeine Ueberſchüſſe direkt ab beim Gaswerk das infolge der
Betriebsein chränkung einen Gewinn macht fließt der erſorder
liche e rag dem Stadt äckel indirekt zu eben durch die billigeren
Kokspreiſe Die Waſſergasanlage könnten wir in 14 Tagen in
ans nehmen wenn ſich die Koksverhältniſſe günſtie entwickeln

n7 b Hildebrandt Unabh bemängelt den Einheits
preis von 2,50 Mk den die Stadt zu zohlen hat Es müßte der
volle Preis für Koks eingeſetzt werden denn jonſt müſſen die

die Allgemeinheit
z traeen hat Das elektriſche Licht iſt längſt nicht ſo verteuert

ie Eags
Buü germeiſter Seydel Wir ſchließen unſeren ſtädtiſchen

Heſamtetat an ſich ſchon mit Defizit ab Das De
zit würde noch viel höher werden wenn von jenem im vorigen
Frühjahr f ſt eſetzten Kolspreis von 2,50 Mk abgewichen und der
virk iche Preis eingeſetzt würde Es iſt ein verkehrter Stand
unkt zu ſagen die Allgemeinheit ſoll das Defizit der Gasanſtalt
ragen Die Allgemeinheit hat ja dafür gar keine Mittel Die
Steuern ſind doch begrenzt Der Weg der in der Vorlage vorge
chlagen wird iſt der richtige
S v Minner Deutſchdem Herr Hildebrandt iſt im Jrr

um wenn er wernt die Preiſe für das elektriſche Licht ſeien nicht
prunghaft in die Höhe gegargen Das eleltriſche Licht ſteht in
einem Preiſe dem Gaslicht bkaum nach Mit dec Einſetzung eines
einheitlichen Korspreiſes für die Stadt der ſich nachher als viel
u niedrig erweiſt ſind wir nicht einverſtanden Wir denen da
bei an die WAahrſcyeinlichleit daß wir in unſerem Etet auf die
Reich sſteuern angewieſen ſein werden und daß uns dann

rge ayrieben Da heißt esnit Scheinz fern operieren wenn wir den ſtäd iſchen Ebet ent
aſten zuurhunſten des Gaswerts Die ſtädtiſchen Betriebe
müſſen ſich nicht bloß erbalten ſondern ſie müſ
en Ueberſchüſſe bringen Es iſt ein falſches Verſahren

den Schulen und anderen Anſtalten den Koks der Gasanſtalt zu
nem reiſe zu liefern der mit dem wahren Preiſe in gar keinem
Sink ang ſteht Es kann der Fall kommen wo wir fürKulturgaufgaben im ſtädtiſchen Etat keine Mit

haben unddannkann das GaswerkmitſeinemUeberſſchuß einſetzen Wir dürfen alſo den Uebe ſchuß
Licht künſtlich cuf einem niedrigen Niveau halten damit die
Schulen und andere Jnſtitute geringere Ausgaben haben Da
durch würde es Leſchehen daß in den Steuerſätzen fal,che Ziffern
erſcheinen Wir haben im Gaswerkskuratorium jetzt daran ge
dacht für das nächſte Etatsjahr ſtatt des Preiſes von 2,50 Mt
für Koks nicht nur den jetzigen Tagespreis von 14,50 Mt fon
dern den zu erwartenden Preis von 20 Mi einzuſegen
über da hat es gleich bei den Dezernenten der verſchiedenen Ver
walturgs weige einen Sturm des Widerſpruchs gegeben Sehr
mit Unrecht dern die Aufwendungen jener Dezernenten gehören
auf den Steuerbedarf

Str Hildebrandt Unabh Die Gaspreiserhöhung iſt
im Grunde eine indirekte Steuer und meine Partei lehnt jjede
indirekte Steuer ab Sie wünſcht nicht daß das Gaswerk Ueber

Jichüſſe liefert
Stad baurat Lammers Ob die Betriebe Ueberſchüſſe lie

fern ſollen oder nicht darüber wird man beim Etat zu ſprechen
daben Jodenfalls werden bisher Gaswerk und Eleltrizitötswert
eich behandelt Den Gaspreis müſſen wir erhöhen damit das
Haswerk G in Zuſchußbe rieb wird Das Gaswerk hat übrigens

22 000 Kunden

Stv Minner Teutſchdem Herrn Hildebrandts Auf
joſſung iſt ughaltbar Das Gaswerk muß Ueberſchüſſe bringen
ir werdam die Ueberſchüſſe noch einmal brauch n um da ein
och zuzuſtopfen wo die Reichsſteuern nicht hinlangen Auch
Herrn Hildebrandts Partei wird noch einmal froh ſein in ſolchen

leberſchüſſen Reſervepoſten zu haben
Sp Kleeis Mehrheitsſoz Wir ſtimmen der Vorlage
Wir wollen zwar keine großen Ueberſchüſſe vom Gaswerk

ber auch keine Fehlbeträge Es aibt in Halle 70 000 Hanshal
Ungen Do ſind alſo bei 22 000 Kunden des Gaswerks nicht ein
al in Drittel Gasbezieher mithin gibt es viele arme Leute

Und dieſe armen
Vorſchlag r M wenn 2 m

e

dazu helſen daß jene 22 000 das Tas billiger kriegen es eſgent
lich möglich iſt

St Weſchker Nach zuverläſſiger Auskunft ſind in Halle
nur 50000 Haushaltungen und daron v rſorgt das W
werk Giebichenſtein den ganzen Norden Die Krrite junt
Elektrizitär nähern ſich ta fächlich den Gaspreiſen Und ohne
weitere Erhöhungen wird es auch da nicht abgehen

Die wrhohung ver Gaspkeiſe wird gegen dieStimmen der Unabhängi zen beſchloſſen Der
Antrag in den neuen Etat de an die Stadt zu lie
ſernden Koks zu Preiſen der Marktlage entſorechend einzuſetzen findet mit großer Majo
tität Annahme5 Zur Deaung der Koſten für die Erneuerung der Seiten
teile des Haupt gers der Schwungradwelle an der Tandem
Dampfmaſchene jow re für die Veſajafung verſchiedener Erſatzteile
zu dieſer Maſchine weren 2234,30 Mk aus dem Erneuerungs
ſonds des Sdchcach hoſfes Lewilligt Ref Sto Gelhagar
Unabh

6 Für die unter dem Flugrlatzgelände zu entwickelnden un
terird ſ en Baue der Grube Ver Karl Ernſt ſoll ein elet
t ich unge rieoener Grubenvetilator beſchafft werden Angebote
ſind oon den Ficmen Maſchinenfabhrit Friedrich Pelzer Dort
niund Siemens Schudertwerte Salle Schuchtermann Kremetr
Dortmund eingeijolt Der Zuſchlag iſt der erſteten Firma er
teilt Jhr Angebot iſt das billig zie und techniſch einwandfrei
Der Geſamtorcis beträgt zuzügtich 800 Mk für Kavſelung des
Motors 18 262 Nck wie hoch er bei Lieferung unter den jent
üblichen Bedingungen ſein wird iſt noch nicht ſeſtzulegen Vor
aufig werden 20 000 Mk in Ausſicht genommen die aus den Ve
triebsuberſchüſſen der Grube Ver Karl Ernſt bewilligt werden
Ref Siv Grafe Unabh

7 Für die Herſtellung des Daches der Kirche St Georgen
iſt gemäß der Magdeburgiſchen Kirchenordnung und der durch
Urteil des Reichsgerichts vom 19 Oktober 1556 ſeſtgeſtellten Ob
ſervanz der Betrag von 3880 Mt aus Gemeindemitteln zu be
willigen Ref Sto Finger Deutſche Volkspartei

St Albrecht Wir lehnen die Bewilligung aus vrinzi
riellen Gründen ab

Die Kirchengemeinſchaften
ſind privare Vereinianngen die ſich ſelbſt erhalten müſſen Viele
Bürger ſind heutlzuiage Diſſidentm ſie würde man aber wenn
man die Ausguben bewilligt mit zu den Kirchenlaſten heran
ziehen Wenn die Stadt früher im Prozeßwege zahlungspflich
rig gemacht iſt ſo könnte das nicht mehr geichehen wenn wir eine
czialiſtſche Rwublit hätten Aber die haben wir leider nicht
dant den Mehrheitsſozialiſten die oft ſchlimmer ſind wie die
wilhelminiſchen Regierenden Der Redner verbreitet ſich
des längeren darüber

Vorſhher Hennig Unabh Herr Albrecht wir forechen
vom Kirchendach Heiterkeit

Stv Kleeis Mehrheitsſoz Wir ſind dem Grundſatz nach
der elben Anſicht wie die Unabhängigen Aber mit den Grund
ſätzen kann man nicht durch die Wund rennen Die oberſten Ge
richte hoben entſchieden vie Stadt hat 40 000 Mk Koſten gehabt
und wenn ſie wieder klagen wollte würde das Reichsnericht zu
demſelben Urteil kommen denn es muß ſich an die beſtehenden
Geſetze halten Aus Gründen der Vernunft ſtimmen wir alſo zu

Siv Hos Deutſchdem Ich härte nie geglaubt aus Herrn
Albrechts Munde einen Stoßſeufzer und einen Sehnſucht s
ſchteinachdemwilhelnminiichen Regiment zu hören

Heiterteit Eigentlich iſt es doch eine recht belangloſe Sache
um die wic uns hier ſtreiten Die Tachausbeſſerung muß gemacht
werden ob es ſich um eine Kirche handelt oder nicht die Stadt
muß für Unterhal ung des Gebäudes ſorgen denn ihr liegt eine
Ob ervanz ob Was in dem Gebäude geſchieht iſt gleichaültig
Sie die Herrn Unabhängigam können jetzt die un fruchtbare Oppo
ſition treiben weil Sie nicht in der Mehrheit ſind Zuruf des
S v Bock Unabh Die Stadtverordn tenwahler ſind erſt im
Herbſt Run wir können ſie ja heute ſchon vorbereiten
Heierkeit Wenn wir nach dan Wunſche oer Unabhängigen es

anf einen Prozeß ankommen ließen dann würden wir diesmal
mit 10 600 Wet Koſten nicht weakommen denn auch ſolche Pro
zeſſe ſind teurer geworden Rur um eines Prinzips wegen ſich
ſolche Laſten aufſerlech n das widerſtreiter doch der Vernuntt
Einen Prozeß den ich bis zur letzten Inſtanz verloren habe fange
ich nicht wieder an

Sto Keil Deutſchdem Die Herren Unabhängigen mögen
ſich der Abſtimmung enthalten dann wahren ſie ihr Prinzip
Aber ſie können nicht gegen die Vorlage ſtimmen denn dann han
deln ſie nicht wrnünftig Der Einwand des Herrn Albrecht daß
bei Annahme der Vorlage auch Diſſidenten zu den Kirchenlaſten
b itragen iſt nicht durchſchlagend denn jemals als die Olſſer
vanz ſeſtaeſtellt wurde mußten auch die Katholiken und Juden
ſchon die doch auch Sreuern an die Stadt zahkn zu den Koſten
dieſer Obſervanz beitragen Der Magiſtrot würde wenn wir die
Vorlage ablehnten den Konflitkt erheben und der Bezirlsausſchuß
würde ihm einjach Recht geben

Be der Abſtimmung entſcheiden ſich alle Varteien mit
Ausnahme der Unabhängigen für die Vorlage
die damit angenommen iſt

8 Zur ſoſortigen Inſtandſetzung der Keſſelanlage in der
Obertea ſchule werden 1500 Vik bewilligt Rei S vo Vol
bracht Wehrheitsſez und Hoe Deutſchdem

9 Für die Raume der Gaſt und Schan wirtſchaft im Kurheus
Bad Wettetind werden zur Jnitandſetzung zur Ausſtattung
mit elertriſchem Licht und zum Einbau einer Jentralheizung
80 000 k cebraucht Die Verſammlung beſchließt 100 000 Mt
zu bewilligen da ſich noch einige andere Jnſtendſetzungsarbeiten
als erfo derlich erwie,en haben Ref Stov Knauthe und
SteinbrückSto Wolf Unabh beantragt die Arbeiten in ſtädtiſcher
Regie Kuszuführen Der Antrag wird mit 31 die beiden ſozial
demokratiſ en Gruppen gegen 30 bürgerliche Stimmen ange
nommen10 er Witwe des verſtorbenen Straßenbahnwagenführers

Albert Enle Marie Enke geb Jacharias ſetzt man von 24 De
zember 1919 ab ein Witwengeld von jährlich 251,85 Mt für ihre
Kinder Kurt und Otto bis zum vollendeten 15 Lebensjahre ein
Waijſengeld von jährlich zuſanmen rund 100,83 Mk feſt Ref

Stv Finger z11 Die Witwe des verſterbenen Straßenbahnwagenführers
Wilhelm Jahn Berta Jahn geb Thomas ſoll vom 17 Oktober
1915 ab ein Wie wengeld von jährlich 244,40 Mk für ihre Tochter
Cerirud bis zum vollendeten 15 Lebensiahr ein Waiſengeld von
jährlich 48,88 Vck erhalten Rei Sto Finger

12 Den aus dem Mtlitäranwärterſtande hervorgegangenen
ſtädtiſchen Beamten beſchließt man künſtig die Mililär
dienſtzeit auf das Veſoldungsdienſtalter nach
ſtaatlichen Grundſätzen mit gehbaltlicher Wirkurg vom 1 April
1919 ab anzurechnen Reſ Sto Hos Deucſchdem

Eine zur Soche eingegengene Petitien wird dem Magiſtrat
als Ma eriol übergeben

13 Jn Uebereinſtimmung mit der Friedhofs Deputation be
ſchlicht die Vor ammiung die Annahme eines ſofort in das Eigen
lum der Stadtgemeinde übergehenden Kapitals von 4000 Mk
gegen Uebernohmne der Pflege und Schmückung zweier Erbbe
gräbnisſtellen auf dem Nordfriedhof Ref Stv Dürr
jeld Mehrheitsſoz

14 Die Aufgaben der bei dem ſtädtiſ hen Geſundheitsamt
tätigen Aertte haben ſich wie St Ritter Deutſchdem in
neuerer Zeit auf allen Gebieten nach eng und Bedeutung ſo
entwickelt daß mit den bisherigen Kräſten die erſtrebten Ziele
nicht mehr zu erreichen ſind Am meiſten gilt dies hinſichtlich der

kinderärztlichen Fürſorge

und der ärzTichen Arbeit im Stadtkrankenhauſe Die
Säuglingeſürſorgeſtelle er reut ſich eines großen ſtetig wachenden
irrt ie ätztiche Ueberwachung der Zieb und

legekinder e weitgehende Anjprüche dazu kommt die
e

dazu geführt daß die an
dem

i

Tätigkeit r Kinder im Str 14

rStiftuns in dem vornchmlich kranke Säuglinge Aufrahme in
ben wito er Arzt vie ehr a 452 rn ig e Arbeitr 9 d W Jet hert ten mehtere Stund n nicht gzetechget e Zeu
m u 9 n t ben Qhale rinnen es imteren me r I i t l ene Trozgiteraga e 2 Wr r mm x 5e m n n ver Betten Heht evt je 22r 4hier eire Werte Sigertnga in der Belo z es Arztes uner

2 War 4meib ich t Zehn genalien ſich die Verhältniſſe im Stabt7 Ah r 95 3f2 2 7 cren en e lege naähjer die im Januar b Mär1915 460 bettug iſt im April Zrri aui 45 3 42 Juli 5v r v7 r J 77c em et 76,1 geſtiegen J anZeit wird die Aufaal ehren äätiger Tabertulcer
in vermehrier h notwendig S t Sache e iancçcöngig die vroarſtebegt z wher Kur von einem Arzte ver dinearzt und ber Ar elenh zug urt orge Wiriarnteit z e
und anerer eits die ter u e Jnanierachnahme bes einzzlnen Arz es nicht i vernec läſſigen rine
Trennung der untthonen e u er gen e nwinnr re b rieg d ein r r z u äbeſondbelec Arzt er rien 6 5 R r e en r 2 r ange
a re r a 7 1 4ſtellt und der bisherige Arzt auch e in er re

J A tjorge beſch füigt wird
44 4 rMan beſch iest fur das Steasetfre enha uns eigen

beſonderen Arzt durch Sricatientrert 22 en an
ihm gleichzeitig die ärztelche Der 3 tieveiſen Vas Jahresceh zit ſoll berg

Die Purkte 15 und 16 betrefien Se atsäberic den beim
Schlacht und Viehhof in St van 154 067 Sie
werden bewilligt Ref Sto Gelhagzt

Auserhalb der Tagesordnung wird als Eile eine 2
über

XVerwertung von Flugpleatzgelände

verhandelt Wie Sto Balke Deu ſchen ar tMilitächerwal ung auf Drängen der Stae t z en
bare Fläche von 363 Morgen zurücgegeben Fe
landwirt chaftlich genutzt Terden Der Ragieret a reg
Fläche dem ſtädtiſchen Landgut Serben zu dem e 22 r
hat wieder zuzulegen und die Bewirtſä tung denn v er e
Gutes Amtmann Loecker zu überlaſſen der im erſten Jahte
Rückicht auf den ehr unſicheren Ertrag 40 k ar i r
drei Jnhre je 70 Mk für den Morgen zahlen Dill Den Ketten
der ſtädtiſchen Grube Karl Ernſt ſollen 25 Morgen Kor o felland
näher an die Stadt heran zur Verfügung geſtellt werden Sinne
Fläche bis zu 40 Morgen will der Magiſtrat dem je gen Da Stern
des ſtädtiſchen Klausbergackers Jimmermeiſte Oh nun im An
rauſch gegen eine gleich große Fläche dieſes Ackers die die Stad
als Kleingärten benutzen will überlaſſen

Sto Balke bemerkt daß der Grundeigentumscusiäes h
Vorloge abgelehnt und ſtatt deſſen einen Antrag der Unabecn
gigen angenommen lAbe

jene 300 Morgen in ſtädtiſcher Regie
zu bewirtſchaf en und zwar heifen die Anttagſteller daran
gröbere Mengen Kareo jeln für die Stadt ern en zu können Die
inderheit zu der er elbit gehört habe halte die Uebernahme in
ſtädti che Regie nich jur das E ſprießliche

Es entſpinnt ſich ber die Vorbege eine lance Debatte Se
gen den MNagiſtratsantrag wird die Beswirtſchaftung jener Fläche in ſtädtiſcher Regie de
ch ofen Dafür Kimmen die beiden ſozialdemokratiſcher
Gruppen und der größere Teil der Deutſchdemokraten

Auf die Debarten im einzernen kommen wir zurück
Sonſt werden von der umfangreichen Tagesordnung keim

Punk e weiter erledigt wohl aber zwei DringlichteitsanträgeZunächſt der Antrag des Söv Sorges Deutſchdem und
Genoſſen Ven Magiſteat zu erſuchen

Ladenſchiuß wieder auf 6 Uhr abends
ſeſtzuſetzen

Zur Begründung führt Stv Bor ges aus Der Ladenſchluß
um 5 Uhr bedeutet eine Erſchwerung un,eres Geſchäftelebens Es
erſcheint jedoch an der Zeit dieſe Erſchwerung aujzuheben den
tatſächlich ſalreßt nur noch ein ganz geringer Teil der Geſchäfte
um 5 Uhr Die meiſten haben länger auf Da iſt es doch veſſer
man ſchafft wieder einen legalen Zuſtand und ſetzt einheitlich den
Laden u auf 6 Uhr feſt V nn wied einer wie der andere be
handelt und cht diejenigen haben einfeitig Vorteil die ſich über
die bisher gültihe Beſtimmung in der Praxis hinwegfetzen

Die Ver ammlung ſtimmt widerſpruchslos zu Auch
die Unabhängigen ſtimmen grödtenteils dafür

Wei er wird verhandelt der Antrag des St Bowitzki
Unaoh und Genoſſen Den Magiſtrat zu erſuchen auf ſchleu
nige Beſeitigung des verſchärften Ausnahme
zuſtande s Wiederherſtellung der Preß Vereins und Ver
ſammlungs freiheit zu drängen inſonderheit für Aufhebung des
Erſcheinungsverbotes des Vol sbla tes zu ſorgen

Stv Vowitzii begründet den Antrag indem er darlegt daß
ür jene Maßnahmen des militäriſchen Machthabers ger keine
zer anlaſſung vor iege,

Es meldet ſich niemand von den anderen Parteien zum Worte
Der Antrag wird abgelehnt mit den Stimmen ſämtlicher bürger
licher Parreien und der Mehrheitsſozialiſten nur die Unab
hängigen ſind dafür

Nicht parteigezänk ſondern gemeinſame

FArbeit
Schluß

Und nun zu der Geſtaltung Veutſchlands ob Einheits ode
föderaliſtiſcher Staat Wir können uns den Luzus nicht er
lauden uns 2000 Parlamentarier und 160 Miniſter zu halten
Alles Trennenve mus zurüägeſetzt werden und das kann nur ge
ſchehen wenn der föderaliſtiſche Staat verſchwindet

Auf dem Gebiete der Vyirtſcheftsfragen iſt eine Einigung
allerdings ziemlich ſchwierig zu erreid,en Der Sozialismus unterdeſſen Herrſaft nur ſoviel produziert werden ſoll als ve braucht
wird hat für manchen viel Beſtechendes an ſich Unſer Elend
kommt aber daher daß wir bedeutend mehr ver
brauchen als produzieren deshalb ſinkt unſere Valuta
von Tag zu Tag Und meinen die Herren Sozialiſten denn daß
die amer ianiſchen Bankiers uns noch Geld leihen werden wenn
die Unternehmer nig,t mehr fär das was ſie chaffen veran wo t
lich ſind Dem preußiſchen Eiſenbahnfistus dem geöb en Unter
nehmer der Welt muste das deutſche Volk im vorigen Jahre ſo
gar noch 3 Weilliarden hinzuzahlen damit er ſeine Arbeiter
zahlen ronnte Wer ietzt nach der Uhr arbeitet hat
die Rot nicht begriffen die Arbeiterſcheft muß wieder
Akkordarbeit leiſten ſonſt wird ſich unſer Vate land nie wieder
von den ſchweren Schlägen erholen die es getroffen haben Um
die Schulden wenigſtens zum Teil abzuſtoßen iſt das Reichsnot
opfer undedingt er erderlich Rach der Revolulion wäre jeder
gern zu einem derartigen Opfer bereit und heute ſträubt
ſich alles dagegen wer das iut dem fehlt jedes Verſtändnis für
die bedrängte Lage unſeres Wirtſcheflslebens Vor allem muß zu
einer beſſeren Ausnutzurg vrlerer nationalen Reichtümer ge
ſchritten we den Die Höchſtpteiſe in der Kohleninduſtrie haben

efü i ie Entente abgeliefſerte Kohle unter
e thandelspreis abgegeben wird Müßten ſie den Welthan

delspreis zahlen ſo würden wir jährlich 20 Milliarden Mark mehr
erhalten So traurig es alſo vom Standpunkte der Menge aus
iſt müſſen die Prei,e in allem noch bedeutend heraufgeſetzt wer
den Rur dann kann ein richtiges Verdältnis u n Jnvport
und Produktion beſtehen Jn der Stadt herrſcht Arbeits it

z Lande Mangel Dem kann nur dadurch
werden de

jür Jugenöl che die Frbeitspflicht
eingeführt wird Das würde nur verſöhnend wirken venn dann

den maWüimen ehe ſie 1 h ren berhi VeifallBis vabin ſind h ee
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Rechtsrarteien jede Zuſammenarbeit mit den Sozialdemokraten
ablehnen Ohne die Sozialdemokratie können wir nun einmal
nicht mehr auskommen wäre die Sozialdemokratie
wieder Oppoſitionsvartei ſo würde nie Rubein unſer Wirtſchaftsleben kommen Der Feind ſteht
nicht rechts er ſteht auch nicht links Zuruf Nein in der Mitte
nein er ſteht jenſeits des Rheines und das ſollen
wir niemals vergeſſen Lang anhaltender ſich immer wieder
holender Beifall

Herr Munnicke Parteiſekretär der Deutſchnationalen Jch
gebe zu daß die Rede des Herrn Kuntze eine Entgleiſung war
Hört Hört Aba Herr Kuntze iſt aber für uns nicht maß

gebend Die Demokraten haben erſt die Einheitsfront erſchüt
tert dadurch das ſie während des Krieges das gleiche Wahlrecht
forderten Gelschter Das Programm das Herr Schreiber ent
Aer bat iſt überhaupt das Programm unſerer Partei Ge
zach er

Herr Groß Die Judenfrage iſt nur akut geworden weil
man einen Prügelknaben braucht Wir Juden haben auch wäh
rend des Krieges unſere Pflicht getan Der Mohr hat ſeine
Schuldigkeit getan aber der Mohr wird nicht gehen

Herr Fritz Die Deutſchnationalen haben auf Vertrauen
nicht mehr zu rechnen da ſie nur kritiſieren und nicht voſiitive
Aebeit leiſten Beifall

Herr Kantſch Wir müſſen uns wieder zuſammenfinden
und den Parteihader aufgeben Nur dann kann unſer armes
Volk wieder geſunden Beifall

Jm Schlukwort führt Herr Schreiber aus Herr Munnicke
redet von einer Entglei ung des Herrn Kuntze Wie vereinbart
ſich das aber damit daß uns die Halleſche Zeitung die erfreuliche
Nachricht in Ausſicht ſtellt Herrn Kuntze bald wieder in Halle be
grüßen zu dürfen Warum greifen uns eigentlich die Deutſch
wationalen an wenn unſer Programm auch das ihrige iſt Die
Forderung des gleichen Wahlrechtes war einfach eine An ands
pflicht gegenüber den Frontkämpfern Dadurch iſt der Zuſammen
bruch nicht verurſacht worden der Zuſammenbruch kam weil man
ins betrogen hat Langanhaltender Beifall

4 Sinfonie Konzert des Stadttheater Orcheſters
Unter den muſikaliſchen Veranſtaltungen des Stadt

theaters gebörten die Sinfoniekonzert bisher immer zu
denen die die beſten Eindrücke hinterließen Leider erlebte
man diesmal eine Enttäuſchung obwohl man einen Künſtler
von ſehr klangvolleom Namen als Gaſtdirigenten gewonnen
batte Prof Dr Georg Schumann Was er in dieſer
Eigenſchaft bot erreichte nicht die Höhe auf der wir ihn
als Komponiſten und vor nicht zu ferner Zeit als Kammer
muſiker kennen gelernt haben Bis zu welchem Grade hierzu
Mangel an Proben beigetragen haben mag entzieht ſich
unſerer Kenntnis aber man hatte auch den Eindrug als
ob von ſeinem Stob nicht die ſuageſtive inſpirierende Kraft
ausging die man bei anderen Meiſtern am Vult zu beob
achten Gelegenheit hatte So wurde anſtändige Durch
ſchnittsmuſik gemacht wie das bei einem routinierten
Orcheſter und einem routinierten Kapellmeiſter ſich von ſelbſt
verſteht in der Geſamtanlage wie ſie ſich aus den Kompo
ſitionen von Natur ergibt war nichts verfeßlt aber der
zündende Funke fehlte man vermißte die perſönliche Note
des aus ſeinem eigenen Temperament heraus geſtaltenden
Muſikers Auch in der feineren techniſchen Durcharbeitung
hätte noch manches getan werden können Die Jdeenfülle
eines Schubert tat trotzdem ihre Wirkung und die Dar
bietung der Dur Sinfonie bedeutete zweifellos den wert
vollſten Teil des Programms Der natürliche Fluß des
Werkes wurde gewahrt Die verſprochene Aufführung einer
neuen Kompoſition für Orcheſter und Gefangsſoli von
G Schumann die ſicher beſonderes Jntereſſe beanſprucht

Hätte fiel infolge Abſage der Altiſtin weg und als einen
käralichen Erſatz dafür bekam man Rienzis Gebet und das
nicht ganz unbekannte Liebeslied Siegmunds zu hören
Kammerſänger Leonor Engelhard der über eine gute
Tenorſtimme mit leichter Höhe verfügte nahm die Sache
ziewlich leicht er ſang ohne innere Anteilnahme um nicht
zu ſagen langweilig und vermochte daher nicht zu er

wärmen Dr I LIProvinzial Nachrichten
Raguhn Kreis Deſſau 26 Januar Er

ſchoſſen Auf der benachbarten Domäne Retzau wurde
in letzter Nacht ein Mann beim Kartoffelſteklen von einem
Wachtpoſten überraſcht Er ſetzte ſich zur Wehr ſuchte zu
entfliehen und es entſpann ſich ein Kampf in deſſen Ver
lauf der Kartoffeldieb von dem Wachmann erſchoſſen wor
den iſt Die Perſon des Erſchoſſenen konnte noch nicht
identifiziert werden

2 Erfurt 26 Januar An die Eiſenbahndirek
tion Exfurt verſetzt wurde Oberregierungsrat Pfeiffer
oon der Eiſenbahndirektion Halle

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußball in Halle

Boruſſia ſchlägt Sportfreunde 3 V f L
Halle lann im Eeſellſchaftsſpiel Favorit 4 1 0 ſchla
gen Sportverein 98 und Wacker teilen ſich mit 0 0 in die
Ehre des Tages

Herrliches Fußballwetter dafür aber um ſo miſerab
lere Bodenverbältniſſe das war die Signatur des geſtrigen
Sonntags Alſo wieder einmal ein verlorener Sonntag
Die Plätze befanden ſich in einer derartigen Verfaſſung daß
ein Verbandsſviel nicht auszutragen war Teilweiſe wurde
war der Verſuch gemacht ober ſchließlich mußte man ſich
och davon überzeugen daß ein einwandfreies Spiel nicht

durchzuführen war Das Spiel Boruſſia Sportfreunde das
ſchließlich doch als Verbandstreſſen durchgeführt wurde
hätte beſſer auch abgerſiffen werden können Von einem
wirllich ſpielfähigem Platze kann hier niemals die Rede
ſein Nun keine Partei legte ja Proteſt wegen des Platze
ein ſo daß ſeine Wertung nicht angefochten werden kann
Die Reſultate entſprechen größtenteils unſeren Erwartun
jen die gezeigten Leiſtungen waren allerdings des ſchlechten
odens nicht ligafähig Nun zu den Spielen ſelbſt

Der Hauptanziebungspunkt des Sonntags war die Be
gegnung Wacker Sportverein 98 Trotz des weiter
Weges hatte ſich eine zahlreiche Sportgemeinde auf di

Deine gemacht um die Entſcheidung um dic
diesſährige Meiſterſchaft fallen zu ſeben Die Er
wartungen wurden in keiner Weiſe erfüllt Denn der
Wackerplatz glich eher einem Moorbade als einem Fußball
zratze Mit Rückſicht auf die Zuſchauer erklärten ſich ab
beide Spielführer bereit wenigſtens ein Geſellſchaftsſpie
auszutragen Nun auch dies wäre beſſer unterblieber
Denn an ein Spielen im wirkli Sinne war natürlic
nicht zu denken Der Ball blieb liegen wo er gerade hin
fiel ſo daß von Zuſammenſpiel nichts p gen war Vor
dem Tore war es beſonders ſaftig Alſo jeder Schuß wa
unmöglich Selbſt einen Elfmeter konnte keine der beider
Parteien verwandeln l

Etwas lebhafter ging es auf dem Boruſſitaplatze ber
wo die Boruſſen ſich von den Sportfreunden mit Mühe
und Not zwei Punkte holten Der Platz machte anfänglich
einen ganz vertravensſeligen Eindruck als aber eine Zeit
lang darauf geſpielt war mußte man doch erkennen daß
auch hier nicht viel los war Trotzdem ließ der Unpar
teiiſche bis zum Schluß das Spiel durchſpielen Wenn Bo
ruſſia ſchließlich knapp 3 gewann ſo verdankt es dies in
erſter Linie dem energiſchen Sturm Techniſch waren die
Sportfreunde zwar überlegen was nutzt aber alle Technik
und Komninafton wenn vor dem Tore der entſcheidende
Schuß fellt Das Spiel Fatte durchgus offenen Cbarakter
bald war die eine Partei bald die andere vor dem Tore des
CGegners Zwei Einzelleiſtungen brachten Sportfreunde da
Boruſſia nur ein Tor entgegenſetzen konnte bis zur Pauſe
in Führung Dann aber glich Boruſſia bald durch Meißner
aus um wenige Minuten ſpäter durch denſelben Spieler in
Führung zu gehen Den Sportfreunden glüfte dann noch
mols der Ausgleich als aber Boruſſia ein viertes Tor er
zielt hatte verſtärkte es die Hintermannſchaft ſo daß alle
Verſuche Srortfreunde glei hzuziehen fruchtlos verliefen

Das dritte Spiel Favorit V f L Halle wurde eben
falls als Verbandsſpiel begonnen Alläblich wurden die
Bodenverhältniſſe derartig daß der Unparteiiſche ſchließlich
20 Minuten vor Schluß abbrach und es nur als Geſell
ſchaſtsſpiel weiter leitete Der V f L lieferte heute wieder
cinmol trotz verſchiedener Erſatzleute ein recht nettes Spiel
Allerdings ſoll nicht unerwähnt bleiben daß Favorit wie
der einmal ſo ziemlich unter Form war und recht laſch
ſpielte Die Platzbeſitzer waren dann abgeſehen von der
letzten Viertelſtunde haushoch überlegen konnte aber ihre
Ueberlegenheit bei der vielbeinigen Verteidigung nicht
zahlenmäßig zum Ausdruck bringen Zwei Ueberraſchungs
toren in den erſten 5 Minuten folgte erſt nach zirka 20 Min
Nr 3 So ging es in die Pauſe Nachdem der V f L dann
noch einen vierten Erfolg errungen hatte konnten die
Favoriten aus einem Egkball wenigſtens die Ehre retten

Der Stand der Tabelle hat ſich noch dem geſtrigen
Spieltage wenig verändert Boruſſig Wacker und Sport
verein 98 bleiben weiterhin an der Spitze

Um den deutſchen FVundespokal
Weſtdentſchland ſiegt überraſchend 2 Südoſtdentſch

les Fann Berlin nach Verlängerung mit 3 nieder
kämpfen

Nicht nur in den einzelnen Gauen ſondern auch
in den Spielen um den deutſchen Bundespokal ſcheinen
Ueberraſchungen an der Tagesordnung zu ſein Auch
die Zwiſchenrunde brachte die ſeine Norddeutſchland
mußte ſich vor annähernd 15 000 Zuſchauern man könnte
bald ſagen unverdient ihren Gaſtgebern den Weſtdeut
ſchen mit 4 beugen Norddeutſchland war ohne Zweifel
in Technik überlegen konnte aber dieſen Vorteil nicht
auswerten da die Mannſchaft reichlich von Pech ver
folgt war Bei Halbzeit ſtand das Spiel 0 für Nord
deutſchland Dann kamen aber die Weſtdeutſchen tüchtig
in Schwung und erzielten 3 Tore

Einen erwarteten Ausgang nahm das zweite Spiel
Berlin Südoſtdentſchland Die Aufſtellung der Berli
ner ließ allerhand zu wünſchen übrig Sie waren wohl
den Breslauern ein vollkommen ebenbürtiger Gegner
jedoch machte ſich das Fehlen einzelner guter Spieler
recht bemerkbar Auch in dieſem Treffen ſpielte das
Glück eine große Rolle Bei Ablauf der reguülären
Spielzeit ſtand das Spiel 3 Dann aber kamen die
Südoſtdentſchen tüchtig auf und bald war die Führung
geſchaffen die dann nicht wieder abgegeben wurde zu
mal Berlin eine ſichere Gelegenheit in Form eines Elf
meters ausließ

Jahresverſammlung des Ausſchuſſes für Leibes
übungen

Jm großen Saale des Reichshofes hielt geſtern vormittag der
Holliſche Ausſchuß für Leibesübungen ſeine erſte Jahresverſamm
lung ab die erfreulicherweiſe recht gut beſucht war Jn Abweſen
heit des Präſidenten erſtattete der 2 Vorſitzende Dir Trauß
münd ich den Jahresbericht Er erwähnte noch einmal kurz ſjämt
liche ſportliche Weltkämpfe die der Ausſchuß veranſtaltet hatte
und kam dann zu der Haupfiſrage die gegenwärtig der Ausſchuß
zu löſen hat ouf die Platzfrage Nach anfänglichen Erfolgen
ſtellten ſich bei den Verhandlungen mit dem Magiſtrat doch
mancherlei Schwierigkeiten ein die nicht ſo ohne weileres zu
beſeitigen waren Trotzdem hofft der Ausſchuß bis ſpäteſtens
Auril die Spielplatzfrage zur Zufriedenheit erledigt zu haben
Herr Prof Dr v Drigalski ergänzte noch dieſe Ausführungen
Das Hauptaugenmerk des Ausſchuſſes geht neben der Platzfrage
noch dahin die Schuljugend ſchon planmäßig für den Sport vorzu
bereiten ſodaß ſie ſpäterhin ohne viel Ueberlegen in einen Sport
verein eintreten würden wodurch wiederum dieſen viel geholfen
werde Arßerdem ſei es unbedingt notwendig mit den Ar
beiterſportvereinen endlich unter einen Hut zu kommen Er
ſelbſt habe ſchon in dieſer Diehrng Fühlung genemmen und
dabei feſtgeſtellt daß Meinungsverſchiedenheiten grundſätzlicher
Art nicht beſtärden ſodaß auch hier bald ein Fortſchritt zu ver
zeichnen ſein werde Als letztes Vorſtandsmitglied referierte
dann der Schritführer Herr Dir Roſenthal der einen Ueberblick
über die Entwicklung des Ausſchuſſes während des erſten Jahres
ab Von 5000 Mitoliedern ſei die Zahl auf 5350 gewach en
Den näch en Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahlen
Hierbei platzten die Gegenſätze der einzelnen Sportgrupren wieder
tüchtig aufeinander Jede Sportgruppe wollte recht ſtark ver
treten ſein und agitierte dann kräftig für ſeine Kandidaten
Hierbei wurde viel Zeit verloren Schließlich einigte man ſich
ruf folgenden Verſtand Präſident Hädicke 2 Vorſ Dir
Trauß 3 Vorſ Joeſt Schriftführer Dir Roſenthal Kaierer Scharfenberg Zu Beiſitzern deren Zahl vorher auf ach
erhöht worden war wurden folgende Herren gewählt Prof Dr

Drigeleki Rekt Kindermann Leu Forberg Simon Schäfer
Dr Schnell Löffler Es folgte dann die Wahlen zum Arbeits
usſchuß die etwas flotter vonſtatten gingen Der Punkt Ver
ſchiedenes wurde nu kurz behandelt ſodaß die Verſammlung kur
nach 12 Uhr geſchloſſen werden konnte

Handel Gewerbe und verkehr

Vom Zuckermarkt
Nh Während der Berichtwoche haben die deutſchen Roh

uckermärkte verſchiedentlich Anregungen durch Verteilung vor
Koherzeugniſſen und Melaſſe erfahren Der Melaſſepreis auſ
eſſen Feſtſetzung ſehr lange gewartet worden war iſt inzwiſcher
ekannt gegeben worden Er beträgt 13,75 Mk für den Zentner
ei 50 r Zuckergehalt Die auf Grund der alten Preiſe
ruſtande gekommenen Abſchlüſſe ſind durch Nachzahlung auszr
leichen Neue Freigaben in Erſterzeugniſſen haben noch nicht
attgeſunden und es gewinnt immer mehr den Anſchein als o
ie Reichszuckerſtelle g mit der Abſicht trage eine Ver chiebun

er Freigabe bis über den Januor hinaus herbeiführen zu
vollen An ſich würde gegen eine ſolche Abſicht kaum etwas einzuwenden ſein denn die Ube

ieferungeg aus früheren Frei

noch in nichts gebeſ

vSeriaa

aben ſtehen infolge der mangelhaften Wagengeſtellung ſowie
er Behinderuygen und Unterbrechungen des Fluß und Kanal

verkehrs zuerſt durch Froſt jetzt durch Hochwaſſer noch ſtark zu
rück während die Rofſinerien die die Verarbeitung des Roh
zuckers erſt im Laufe des Januar wieder haben aufnehmen
können vorläufig noch über genügend Rohware verfügen Es
handelt ſich aber auch um die Preiſe Jeder Monat bringt für
Rohzucker einen Aufſchlag von 35 Pfg für den Zentner Den
Rohzuckerfabriken könnte die Nichtverteilung im Januar alſo wohl
recht ſein Die Rafſinerien die den höheren Preis zahlen müſſen
erhalten ebenfalls ertſrrechenden Aufſchlag Es handelt ſich alſo
um die Verbraucher die den erhöhten Preis bei Nichtverteilung
der für Januar vorgeſehenen Quote bezahlen müſſen

Jnzwiſchen ſind die amtlichen Nachweiſungen über Rüben
verarbeitung und Zuckererzeugung in den erſten drei Monaten
des laufenden Be riebsjahres September Oktober und November
1919 der Oeffentlichkeit bekannt gegeben worden Jn der ge
nannten Zeit arbeiteten als Höchſtzahl 262 Zuckerfabriken gegen
306 oder 44 Zuckerfabriken weniger als in dem entſprechenden
Zeitraum 1918 Verarbeitet wurden im ganzen rund 60 Milli
onen Zentner Rüben gegen 110 oder 50 Millionen Zentner Rüben
weniger Gewonnen wurden in den angeführten drei Monaten
an Rohzucker aller Art rund 7 671 000 gegen 14 486 300 oder
6 815 300 Zentner weniger An Verbrauchszucker wurden im
ganzen erzeugt rund 3709 700 Zentner gegen 5719 600 oder
2 000 100 Zentner weniger Die Rachwei,e für die weiteren Mo
nate können ſich nur in ähnlichem Rahmen bewegen d h ſie wer
den nicht imſtande ſein das ſehr ungünſtige Bild zu ändern das
ſchon heute mit unumſtößlicher durch amtliche Berechnungen ge
ſtützter Sicherheit auf eine um faſt die Hälfte kleinere Erzeugung
an Zucker als im vorangegangenen Betriebsjahr hinweiſt

Am Raſſfinademar te zeigte zeitweiſe einige Belebung
Die den Bezrgsberechtigten zugeſtellten Bezugsſcheine für Januar
Februar ſind ſoweit die Gemeindeverbände als Bezieher in
Frage kommen ziemlich voliſtändig zur Einlöſung vorgelegt wor
den Die Zuweiſungen an die Zucker verarbeitenden Gewerbe
nahmen nur ganz geringen Umfang an ſodaß ſich größere Geſchäfte
nicht entwickeln konnten

Die Ausſichten r den kommenden Rübenanbau haben ſich
ert Die von den Zuckerfabriken gebotenen

Preiſe Durchſchnittlich bis 128 Mk für den Zentner ver nlaſſen
die Landwirte keineswegs ſich mit beſonderer Feuchtigkeit dem
Anban von Zuckerrüben zuzuwenden Denn auch die Preiſe für
die übrigen Hackfrüchte ſind verhältnismäßig hoch und noch weiter
im Steigen begriffen Es beſtätigt ſich ſchon jetzt worauf wir
von vornherein hingewieſen haben daß die Heraufſetzung des
Rohzuckerpreiſes auf 150 Mk für den Zentner ab 1 September
1920 allein nicht geeignet iſt den Rübenanhe u genügend zu heben
zumal Dünger und Arbeiterfragen große Rollen ſpielen Wirk
igr See konnte eben nur die Auſhebung der Zwangswirtſchaft
ür Zucker

Produktenbericht
Berlin 26 Januar Die Haltung des Hafermarktes iſt

außerordentlich feſt Die Abgeber aus der Provinz verhalten ſich
zurückhaltend ſodaß ſelbſt zu merklich geſteigerten Geboten nicht
viel Material vorliegt Jn Erbſen und Bohnen fehlen wegen
der Valut verhältniſſe ausländiſche Sendungen Umſomehr zeigt
ſich Jntereſſe für gute inländiſche Qualitäten Peluſchken und
Pferdebohnen wurden geſucht Wicken waren nach wie vor feſt
Für Lupinen beſteht zu Saatzwecken guter Begehr Serradella
wurde infolge der hohen Haferpreiſe zu Futterzwecken gekauft
geg war feſt Nach Erſatzfutterſtoffen herrſcht andauernd VBe
gehr

Berlin 26 Januar Amtliche Notizen Jnländiſcher Hafer
für 1000 Kilogramm in Mark loko ab Speicher frei Wagen

loko ab Bahn 3360 3380 ſofortige Abladung ab Abladeſtation
3300 3400

Zuſchläge zu den Eichgebühren Mit Wirkung vom
1 Januar d Js wird nach Bekanntgabe der Reichs
2p8 für Eichgebühren ein Zuſchlag von 100 Prozent er
oben

Zur Erhöhung der Eiſenpreiſe Die Preiſe für Eiſen
hbahnmaterial werden wie folgt erböht Für ſchwere
Schienen und Schwellen auf 2600 bis 2650 Mk bisher 1870
bis 1900 Gruben und Feldbahnſchienen 2500 bis 2550
Mark 1700 bis 1800 Entſprechend der Preiserhöhun
gen im Stahlbund erhöhte die Röhrenvereinigunihre Preiſe für Gas und Siederöhren um vurchſchuittüch

50 Prozent netto
Preisſteigerung am Metallmarkt Jm freien Handel

notierten am Wochenſchluß in Rheinland und Weſtfalen
Rohzinn 1000 Mark gegen 650 Mark Verbandspreis
Rohblei 1060 Zinn 10000 Mk Antimon 1650
alles pro Kilo Dieſe Notierungen ſtellen gegenüber der
Vorwoche erhebliche Preisſteigerungen dar

Erhöhung der Erzpreiſe Durch Verhandlungen zwiſchen
der Jlſeder Hütte und den Hochofenwerken ſind die Preiſe
der Jlſeder Erze von 33 auf 55 Mark erböbt worden

Die Riemenlederpreiſe Die namhaſteſten Vereine
Verbände und Fachgruppen für Riemen und techniſche
Leder ſowie Riemenledergerber haben für die Zeit bis
15 März 1920 folgende Richtpreiſe feſtgeſetzt Riemen
leder in Kernſtücken kurz geſchnitten 124 Mk für 1 Kilv
gramm Riemenleder in Kernſtücken lang geſchnitten
112 Mk Riemenleder in Schultern bzw Hälſe 100 Mk
Treibriemenleder reine Chromgerbung Kernſtücke kurz
geſchnitten mit mindeſtens 6 und höchſtens 15 Proz
Fettgehalt vrima 136 Mk desgleichen lang geſchnitten
123 Mk Binderiemenleder 95 Mk Nähriemenleder
100 Mk für 1 Kilogramm ab Fabrik gegen netto Kaſſe
ohne Abzug bei Empfang der Rechnung

Gewerkſchaft Jmmenrode Die außerordentliche
Bewerkenverſammlung genehmigte die Aufnahme einer
prozentigen mit 103 Proz rückzahlbaren Anleihe von

2 Millionen Mark unter erſtſtelliger Vervfändung des
unbeweglichen Vermögens der Gewerkſchaft zur Sicher
eit der Anleihe Nach Mitteilung des Vorſitzenden
Rechtsanwalt Dr Buſch ſind ſeit der letzten Gewerken

erſammlung im September v J in den Betriebsver
ältniſſen weſentliche Veränderungen nicht eingetreten
Der Betrieb unter Tage konnte verbeſſert werden Die
ückſtändigen Verſatzarbeiten wurden lebhaft nachgeholt
Der Abbanverluſt wird ſich verringern Die ſeinerzeit
ruf 800 000 Mark veranſchlagten Koſten für Repara
uren Erneuerungen und Verbeſſerungen uſw müſſen
etzt infolge der Steigerung der Materialpreiſe auf das
doppelte veranſchlagt werden Das abgelauſene Jahr
ſchließt bereits mit einem Verluſt ab und anch die Ein
iahmen des laufenden Jahres werden wegen der Aus
ührung von Auſfſchlußarbeiten uſw die Ausgaben nicht
ecken Die verfügbaren Mittel der Geſellſchaft betragen
etzt noch ungefähr 750 000 Mk Mit Ausbeute kann
vorläufig nicht gerechnet werden

e

ger für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Kugen Brinkmann für Sport und Briefkaſten J VHr Karl Baex Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes
ſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler
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